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Vorwort
Liebe Schwestern und Brüder,

welcher deutschsprachige SchriŌ steller erhielt eigentlich 
1946 den Literaturnobelpreis? Wenn Sie jetzt an Thomas 
Mann denken, dann muss ich Sie leider enƩ äuschen. Denn 
der bekam den Preis bereits 1929. Heinrich Böll ist auch 
falsch, der sahnte erst 1972 ab. Doch bevor Sie jetzt an-
fangen zu googeln, löse ich das kleine Ratespiel auf: 1946 
wurde der Nobelpreis für Literatur dem „alten Kauz mit 
Strohhut“, wie er häufi g von seinen KriƟ kern bezeichnet 
wurde, verliehen – Hermann Hesse. Kennen Sie nicht so 
richƟ g? Sollten Sie aber, denn seine Werke sind inzwischen 
mit mehr als 80 Millionen Exemplaren weltweit verbreitet. Damit ist er der meistgelesene 
europäische Autor des 20. Jahrhunderts in den USA und in Japan und manchmal wird er so-
gar als einer der Stammväter der Hippie- und Flower-Power-Bewegung in den 1960er Jahren 
angesehen. 
Hermann Hesse wurde am 02. Juli 1877 in Calw/WürƩ emberg geboren und starb am 09. Au-
gust 1962 in Montagnola/Schweiz, also vor genau 60 Jahren. Und auch wenn ich mich jetzt 
„oute“, Hermann Hesse ist mein absoluter LieblingsschriŌ steller. Denn schon als Jugend-
licher habe ich den „Steppenwolf“, „Unterm Rad“, „Siddhartha“, „Narziss und Goldmund“ 
und „Das Glasperlenspiel“ förmlich verschlungen. Später kamen dann die Gedichte, sein 
sehr umfangreicher Briefwechsel, Erzählungen, Betrachtungen, seine literatur- und kultur-
kriƟ schen SchriŌ en und Rezensionen dazu. Hesse habe ich dabei immer als völlig unpoliƟ -
schen Menschen kennengelernt, der sich von keiner Staatsmacht, keinem gesellschaŌ lichen 
System, keiner Partei- und MassenorganisaƟ on vor deren Karren spannen ließ. Wirklich 
wichƟ g war ihm nur der einzelne Mensch mit seinem Bewusstsein, seiner Seele und mit der 
„GoƩ heit innen und außen“, wie er es nannte. Dazu passt die letzte Strophe   des Gedichtes 
„Beides Gilt Mir Einerlei“, das Hesse im Dezember 1913 schrieb: 
 Ob mich GoƩ  durch Höllenschrei, 
 Ob durch Sonnenhimmel führe, 
 Beides gilt mir einerlei, 
 Wenn ich seine Hand nur spüre. 

Ihr Hans-Jürgen Meier
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Monatssprüche | GoƩ esdienste

Monatssprüche
Monatsspruch August
Jubeln sollen die Bäume des Waldes vor dem HERRN, denn er kommt, um die Erde zu rich-
ten. 1.Chr 16,33 (E)

Monatsspruch September
GoƩ  lieben, das ist die allerschönste Weisheit. Sir 1,10 (L)

07. August 8. Sonntag n. Trinita  s
Kollekte: 
Luth. Weltbund

Silb.-Beesen 10:00 Uhr Frau Kempert Markus 12, 41-44
„Salz der Erde - Licht der Welt“

14.August 9. Sonntag n. Trinita  s
Kollekte: 
Kinder- und Jugendprojekte

Silb.-Beesen 10:00 Uhr Frau Kempert MaƩ häus 25, 14-30  
„Riskier was, Mensch“

20. August Nacht der Kirchen 
(alle Kirchen sind ab 19:00 Uhr geöff net)

Silb.-Beesen 18:00 Uhr Beesener Orgelstunde mit Lisa Hummel
Ammendorf 20:00 Uhr Beniefi zkonzert mit Femii Mustafaiev
Radewell 19:00 Uhr Orgelmusik zur vollen Stunde im Kerzenschein
Hohenweiden 20:00 Uhr Mira Cieslak spielt ihre Liebelingsmelodien auf der Orgel
Holleben 19:00 Uhr Jiddische Lieder für Geige, Klavier und Gesang
Beuchlitz 19:00 Uhr Führung durch die rumänisch-orthodoxe Kirche 

28. August 11. Sonntag n. Trinita  s
Kollekte: 
Kirchengemeinde

Silb.-Beesen 10:00 Uhr Pfarrer Golz 2.Samuel 12, 1-10  
„AuŌ rumpfen zählt nicht“

04. September 12. Sonntag n. Trinita  s
Kollekte: 
Landeskirchenamt der EKM

Silb.-Beesen 10:00 Uhr Pfarrer Golz EinschulungsgoƩ esdienst

11. September 13. Sonntag n. Trinita  s
Kollekte:  
Diakonie MiƩ eldeutschland

Silb.-Beesen 10:00 Uhr Pfarrer Golz
Lukas 10, 25-37  
„Für wen bin ich der Nächste?“
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GoƩ esdienste | Aktuelles

18. September 14.Sonntag n. Trinita  s
Kollekte: 
Kirchenkreis

Silb.-Beesen 10:00 Uhr Pfarrer Hanson und 
Pfarrer Golz Predigt zur Jahreslosung

21. September Mi  woch

Radewell 18:00 Uhr Orgelandacht 

24. September Samstag

Hohenweiden 18:00 Uhr Pfarrer Golz Andacht zum Abendgeläut

25. September 15.Sonntag n. Trinita  s
Kollekte: 
Kirchengemeinde

Silb.-Beesen 10:00 Uhr Pfarrer Golz Taufe: KersƟ n Sauppe

01. Oktober Festgo  esdienst zum Altar- und Glockenjubiläum

Silb.-Beesen 10:00 Uhr Pfarrer Golz

02. Oktober Erntedank
Kollekte: 
Diakonie MiƩ eldeutschland

Holleben 10:00 Uhr Pfarrer Golz Taufe: Rafael Holst

                Abendmahl                   Fahrdienst              MiƩ agessen             Kirchenkaff ee                Musik
               Besonderes

Aktuelles
Neuanfang – Einschulungsgo  esdienst
Am 04.09. um 10:00 begrüßen wir in unserem 
GoƩ esdienst alle Kinder und Jugendlichen, die in 
die Schule kommen oder die auf eine neue Schule 
wechseln. Für euren neuen LebensabschniƩ  
erhaltet Ihr GoƩ es Segen, den euch Pfarrer Golz 
zusprechen wird. In diesem GoƩ esdienst wird auch 
Marcel Kieslich eingesegnet, der für die nächsten 
zwei Jahre seine Ausbildung zum Prädikant in unse-
ren Gemeinden aufnimmt.   
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Beesener Orgelstunde im August und September
Im August beginnt unsere Nacht der Kirchen am 20.08. um 18:00 Uhr, mit der nächsten 
Orgelstunde. Zu Gast ist Lisa Hummel. Die preisgekrönte OrganisƟ n unterstützt unser Orgel-
projekt bereits seit 2018 und ist damit bestens mit dem Instrument vertraut. Freuen Sie sich 
auf eine fulminante Verabschiedung unserer Orgel!
Im Nachgang zum Konzert besteht den ganzen Abend über die Möglichkeit, sich intensiv 
zu den geplanten Arbeiten an der Orgel zu informieren. In der Woche nach der Nacht der 
Kirchen beginnt der Abbau des Instruments.

Am 17.09. um 18:00 Uhr, erleben wir das Duo „Corde 
SonanƟ “. Es musizieren Ronny Mausolf (Violine) und Le-
opoldo Saracino aus Mailand (Gitarre). Unter dem MoƩ o 
„Viva l´opera – eine musikalische Reise um die Welt der 
Oper“ erleben wir KomposiƟ onen u.a. von Monteverdi, 
Mozart, Rossini, Verdi, sowie eine Urauff ührung von Ma-
ria Leontjewa. So erleben wir die schier unerschöpfl iche 
Vielfalt der musikalischen FaceƩ en aus fünf Jahrhunder-
ten auf (nur) zehn leidenschaŌ lich klingenden Saiten.

Nacht der Kirchen
Am 20.08. stehen in der ganzen Stadt Halle und den umliegenden Orten wieder die Kirchen-
türen off en. Natürlich machen auch wir im Süden von Halle mit. In unserem Pfarrbereich 
macht Beesen den Aufschlag. Hier beginnen wir 18:00 mit der 
Beesener Orgelstunde, zu der Lisa Hummel ein letztes Mal an 
der Rühlmann-Orgel spielen wird, bevor diese ausgebaut und 
restauriert wird. Nach dem Konzert ist die Kirche für Führung 
am Altar, der Orgel oder den Glocken geöff net. In Ammendorf 
ist die Kirche ab 19:00 geöff net. Hier erwartet Sie um 20:00 
ein Benefi zkonzert für die Ukraine. Der ukrainische Opernsän-
ger Femii Mustafaiev singt Volksweisen und Opernmelodien 
aus seiner Heimat. In Radewell ist die Kirche ebenfalls ab 
19:00 geöff net. Hier erklingen stündlich Orgelmusiken, die Sie 
im Kerzenschein unserer ältesten Kirche genießen können. 
Hohenweiden öff net 19:00 seine Pforten und hält allerlei 
historischen Klatsch und Tratsch bereit. Um 20:00 spielt die 
Kreiskantorin von Querfurt Mira Cieslak ihre Lieblingsstücke an der Knoblauch-Orgel. 
Holleben beginnt 19:00 mit einem geselligen Konzert mit „Jiddischen Liedern“ für Geige, 
Klavier und Gesang. Danach steht die Kirche bei einem feinen Tröpfchen zur BesichƟ gung 
off en. Die Kirche in Beuchlitz ist ebenfalls ab 19:00 geöff net. Hier werden Sie von Priester 
Tudor Mustea durch die Kirche geführt und erhalten viele spannende InformaƟ onen zur 
AusstaƩ ung einer rumänisch-orthodoxen Kirche.       

Aktuelles
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Musikalischer Herbstanfang in Holleben
Inbegriff  von „Prunk & Herrlichkeit“, so nennt sich das glanzvolle Barockprogramm der 
beiden Interpreten Mirjam und Wieland Meinhold am Samstag, dem 24. September 2022, 
um 17:00 Uhr in der DorŅ irche Holleben. So musizieren sie als „Duo Vimaris“ ausschließ-
lich Musik von Georg Friedrich Händel. Unter anderem erklingen Sonaten, Sarabande und 
VariaƟ onen, Arien, Ouvertüre g-Moll, das berühmte Largo, die Rinaldo-Arie und AusschniƩ e 
aus dem berühmten „Messias“, der als musikalisches Testament Händels gelten darf. Mirjam 
Meinhold ist Mitglied des Opernensembles des Dt. NaƟ onaltheaters Weimar. Sie wird 
singen und Blockfl öte spielen. Wieland Meinhold ist Universitätsorganist aus Weimar. Der 
EintriƩ  ist frei. Um eine von Herzen kommende Spende biƩ en wir am Ausgang.
Mit einer zusätzlichen Orgelführung „Klangmajestät - Besuch bei der Königin“ zuvor, um 
16:15 Uhr wird noch eine Überraschung auf der Empore bereitgehalten: Für alle Orgelinte-
ressierten erläutert der Weimarer Universitätsorganist Dr. Wieland Meinhold wiederum die 
„Königin der Instrumente“ hautnah. Direkt neben dem SpielƟ sch der spätbarocken Böhme-
Orgel auf der Empore hat man Gelegenheit zu erfahren, wie der höchste, wie der Ɵ efste Ton 
klingt. Wieviel Pfeifen stehen in dem Instrument? Wie funkƟ oniert die Übertragung zwi-
schen Taste und VenƟ l?  Wie schwer ist so eine Orgel ? Immer wieder fesseln diese spannen-
den Orgelführungen die Besucher. 

Neu in der Gemeinde
Am 01.07. hat Tanja Schleicher ihr Amt als neue Gemeindes-
ekretärin für das Kirchspiel Halle Süd übernommen. Wir freuen 
uns sehr, mit Frau Schleicher eine ausgebildete Hotelkauff rau 
für unsere Gemeinde gewonnen zu haben. Mit viel Engagement 
und Herz hat Sie sich bereits in den letzten Wochen eingearbei-
tet und wir freuen uns auf die gemeinsame ZukunŌ . Herzlich 
Willkommen. 

Mein Name ist Marcel Kieslich. 
Ich bin 39 Jahre alt und in der 
Marktkirchengemeinde akƟ v. Im 
Juli dieses Jahres habe ich meine 

Ausbildung zum qualifi zierten Lektor beendet. Nun möchte 
ich einen SchriƩ  weiter gehen und im September die Ausbil-
dung zum Prädikanten beginnen. Am Ende der Prädikanten-
ausbildung ist die OrdinaƟ on möglich, die es mir ermöglicht, 
auch Sakramente in der Gemeinde zu verwalten. Meine 
prakƟ sche Ausbildung werde ich in Ihrer Gemeinde und unter 
Anleitung von Pfarrer Golz absolvieren. Bereits jetzt freue ich 
mich auf interessante Gespräche und Begegnungen. Liebe 
Grüße, Marcel Kieslich

Aktuelles
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Seniorenfahrt nach Jena
Am MiƩ woch den 05.10. wollen wir wieder gemeinsam 
verreisen. Dieses Jahr fahren wir nach Jena und halten nach 
den Sternen Ausschau. Wir besuchen das Zeiss-Planetarium 
und reisen in die unendlichen Weiten des Weltalls. Nach 
einem kleinen Spaziergang durch die Altstadt gehen wir 
MiƩ agessen. Als NachƟ sch gibt es einen Besuch im bota-
nischen Garten, wo Sie Ihre Seele baumeln lassen und die 
Vielfalt von GoƩ es Schöpfung bestaunen können. Zum Ab-
schluss picknicken wir tradiƟ onell unter freiem Himmel bei 
leckerem Kuchen und einer Tasse Kaff ee und besichƟ gen 
die Friedenskirche am Philosophenweg. Die Fahrt kostet 
65,00 € (inkl. EintriƩ  und MiƩ agessen). Abfahrt: 8:00 Kirche 
Beesen. Anmeldungen biƩ e im Gemeindebüro bei Frau 
Schleicher: 0345/7758271 oder bei Pfarrer Golz. Bringen 
Sie gern auch Freunde und Bekannte mit. In unserer Runde 
ist jeder willkommen.     

Prak  kum in der Gemeinde
Von Rasenmähen bis zum KleƩ erparkour und Büroarbeit, von Beerdigung bis hin zu Sozial-
projekt und Tango, es war so ziemlich alles dabei was diesen vielfälƟ gen und zum Teil gegen-
sätzlichen Beruf ausmacht – den Pfarrer. 
Mein zweiwöchiges BetriebsprakƟ kum 
bei Pfarrer Golz war nie langweilig und 
hat mir in diesen bunten Tagen viel 
gelehrt und gezeigt. Besonders spannend 
war das Bauwagenprojekt. Ein Sozialpro-
jekt in der Silberhöhe für Kinder jeder 
Altersgruppe. Gemeinsam haben wir 
gebastelt, lesen und schreiben geübt und 
sind Inlineskater gefahren – wir haben es 
zumindest versucht. GemeinschaŌ  und 
Zusammenarbeit werden hier großge-
schrieben und das miteinander ist stets 
herzlich. Es hat mich gelehrt, wie dank-
bar man für Unterstützung von Zuhause 
sein sollte und wie glücklich man auch 
über Brot und Gemüse sein kann. Danke 
für die kurze aber schöne Zeit in Ihrer Gemeinde, Ihre Greta

Aktuelles 
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Aktuelles 

Vorankündigung
1100 Jahrfeier
Am 01.10. feiern wir in Beesen ein gro-
ßes Jubiläum. Unser Altar ist in diesem 
Jahr  500 Jahre alt geworden und unsere 
Vaterunser-Glocke feiert ihren 600. 
Geburtstag. Das macht in Summe 1100 
Jahre Kirchengeschichte in Beesen. Wir 
begehen dieses Jubiläum mit einem 
großen FesƩ ag zu dem Sie alle herzlich 
eingeladen sind. Der Kirchhof verwandelt 
sich zu einem miƩ elalterlichen Markt-
platz mit Schmiede, RiƩ ern, Minnege-
sang, Bogenschießparcours, Geschich-
tenzelt uvm. Natürlich gibt’s auch deŌ ige 
RiƩ erkost, damit der Magen nicht knurrt. 
Der Tag startet um 10:00 mit einem Fest-
goƩ esdienst in der Kirche.

Der Gemeindekirchenrat bereitet diesen 
Tag seit Monaten vor und nun brauchen 
wir Sie, damit dieses Jubiläum zu einem 
unvergesslichen Erlebnis wird. Wir su-
chen Helfer für den Auĩ au und Abbau, 
Menschen die Stände betreuen oder 
Spaß am Bewirten haben. BiƩ e melden 
Sie sich direkt bei Pfarrer Golz oder im 
Gemeindebüro.            

Erntedank in Holleben
Wenn in den letzten Monaten eines deutlich geworden ist, dann doch, dass eigentlich nichts 
selbstverständlich ist. Der Krieg in der Ukraine führt uns vor Augen, dass der Frieden, an den 
wir uns in den letzten Jahrzehnten gewöhnt haben, nicht für immer sein soll. Damit ver-
binden sich Sorgen, um die steƟ g steigenden Preise von LebensmiƩ eln und Energiekosten. 
In diesen Zeiten lernt man wieder Dankbarkeit. Lassen Sie uns an Erntedank, am 02.10. in 
Holleben die Fülle des Lebens feiern, die GoƩ  für uns bereithält – trotz allem.  
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Angebote für Kinder, Jugend und Familien | Seniorenkreise | Literarische Plauderei   

Angebote für Kinder, Jugend und Familien
Kindersamstag (Vorschule – 6. Klasse) 
03.09. – 10:00-14:00

Konfi zeit 
03.09. – 10:00-14:00

Seniorenkreise
August Sommerpause
Hohenweiden: 
MiƩ woch, 07.09. 14:30 Pfarrhaus Hohenweiden 
Radewell: 
MiƩ woch, 21.09. 14:00 Uhr Pfarrhaus Radewell

05.10. Seniorenfahrt nach Jena

Literarische Plauderei
(mit Frau Fischer) 
MiƩ woch, 14.09. - 14:00 Uhr: Überraschung, Überraschung

Kirchenmusik 
Jeden Donnerstag (außer in den Ferien) 19:30 Uhr triŏ   sich die ökumenische Südkantorei 
im Gemeindezentrum Silberhöhe-Beesen. Wir sind immer auf der Suche nach neuen Mit-
gliedern und SƟ mmen. Schauen Sie doch mal vorbei!
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Angedacht

Angedacht
Es war einmal ein Holzschnitzer aus Beesen. Fünf Jahre 
haƩ e er an dem Altar schon gearbeitet. Kleine Narben an 
seinen Händen erinnern ihn, wie er unzählige Male das 
scharfe Messer durch das Holz trieb. Manchmal rutschte er 
ab und das Blut tropŌ e von seinen Fingerkuppen auf den 
Boden seiner WerkstaƩ . Blut und noch mehr Schweiß hat 
er in jede einzelne Figur reingesteckt. Von den Nerven ganz 
zu schweigen, die das kostet, wenn man Heilige schnitzt. 
Heilige sind immer so perfekt. Das will er auch sein – so perfekt wie möglich – dem Heiligen 
ganz nahkommen. Fünf Jahre liegen schon hinter ihm. Weitere fünf wird er noch brauchen. 
Zumindest wenn es weiter so gut läuŌ . Die HälŌ e ist geschaŏ   vom Altar. Aber jetzt geht es 
irgendwie nicht weiter. Er kann nicht mehr so richƟ g. Die Unruhen im Land machen ihn unsi-
cher. Vieles ist auf einmal in der Schwebe. In WiƩ enberg bewegt sich was. Luthers Lehre und 
seine Ansichten verbreiten sich wie ein Lauff euer. Und auch die Gefi lde um Halle hat das 
längst erreicht. Es ist das Frühjahr 1518. Es mehren sich die SƟ mmen, die sagen: „Wir brau-
chen keine Heiligen mehr. Erst recht keinen Papst.“ „Lasst uns all das überfl üssige Zeug raus-
schmeißen aus den Kirchen.“ Er sieht seine Fälle dahinschwimmen – sein Lebenswerk. Die 
HälŌ e ist geschaŏ  . „Und nun? Wie weiter machen? Oder überhaupt weitermachen?“ In der 
Gemeinde schwanken auch Einige. Sie sind sich nicht sicher. „Was ist der richƟ ge Weg? Wie 
wird sich das alles noch entwickeln? Die ganze Geschichte mit Luther hat ziemliche Spreng-
kraŌ . Und drüben in Halle ist das Gerede groß. Bischof Albrecht lebt in Saus und Braus und 
die einfachen Leute haben nichts. Den letzten Groschen sollen sie ihm noch geben, damit 
irgendwas am Ende aller Tage bei GoƩ  mal gut wird. Aber in Wahrheit wird das Geld nur in 
den Halleschen Dom gesteckt oder nach Rom gekarrt. Ein Haufen Bilder der besten Künstler 
hängen da in den edlen Residenzen, aber was bringt das alles dem kleinen Mann?“ 
Zeiten des Umbruchs waren das. Zeiten ungewisser ZukunŌ . Aber der Beesener Meister, 
so wird der Schnitzkünstler des Altars in der St. Elisabethkirche heute genannt, machte 
einfach weiter. Er schnitzte seinen Altar bis er ferƟ g war. 1522 wurde er feierlich in der 
kleinen Fischerkirche eingeweiht. Er war wunderschön geworden und hat alle mächƟ g stolz 
gemacht. Ein richƟ ger Schatz hier in diesem kleinen Nest. 250 Jahre später mehrten sich die 
SƟ mmen, dass man doch nun auch mal in Beesen etwas moderner werden könnte. Da fi el 
der Blick sofort auf den Altar. „Unmodern. Altmodisch. Und diese Heiligen. Jetzt müssen die 
aber wirklich mal weg.“ Das war die Meinung damals. Zum Glück hat man in der Gemeinde 
einen Kompromiss gefunden. „Wir machen es modern.“ Das hieß damals: Barock. „Aber wir 
nehmen auch unsere Geschichte ernst. Die alten Figuren bleiben.“ Die Gemeinde entschied 
sich, die Heiligen rings um die Kanzel zu stellen. So war klar, dass die Predigt als direktes 
Wort GoƩ es im MiƩ elpunkt steht. Die Heiligen sind jetzt keine HeilsvermiƩ ler mehr, aber 
sie gelten als gute Beispiele für ein gelingendes christliches Leben. Wieder 250 Jahre später 
steht nicht die Frage im Raum, ob wir diese Heiligenfi guren noch brauchen. Vielmehr fragen 
sich viele Menschen, ob wir eine Kirche überhaupt noch brauchen. 
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Angedacht | Seelsorge | Andachtstelefon | Freud und Leid

Es sind wieder einmal sehr unruhige Zeiten. Und ich habe keine Ahnung, wie sich die Zu-
kunŌ  entwickeln wird. Das gilt im Blick auf die Kirche, aber auch im Blick auf die ganze Welt. 
Alles ist in der Schwebe. Aber sollen wir deshalb auĬ ören zu glauben. Sollen wir deshalb 
alles hinschmeißen – die Kirchen einfach abreißen und dann ist Ruhe. Der Beesener Meister 
hat weitergemacht. Ich kann nur mutmaßen, was ihn angetrieben hat. Vielleicht war es die 
Lust am Schnitzen. Vielleicht auch der Glaube, dass GoƩ  einen Plan für ihn hat. Und dass er 
Ɵ efer als in GoƩ es Hand niemals fallen könne. Wie wäre es wenn wir das auch so machen? 
Wir machen in unserer Kirche weiter, mit dem was uns Freude macht – was wir gut können. 
Das andere lassen wir. Und wir halten uns an GoƩ  fest, zu dem seit über 500 Jahren am 
Beesener Altar die Menschen beten – in guten und in schlechten Zeiten. 
Wenn wir am 01. Oktober zu unserem JubiläumsgoƩ esdienst in Beesen zusammenkommen, 
dann stehen wir nicht vor einem außerordentlichen Museumstück. Sondern dieser Altar ist 
das Bekenntnis, dass GoƩ  alle Zeiten überdauert. Egal wie sich die Mode entwickelt. Egal 
wie groß die Umbrüche sind. ER ist an unserer Seite. Ich würde mich freuen, wenn Sie alle 
mit uns feiern und wir gemeinsam an diesem Tag zusammenkommen – egal aus welcher 
Gemeinde Sie eigentlich kommen. Lassen Sie uns zusammen viel Freude haben und uns in 
GoƩ vertrauen üben. Bleiben Sie behütet und vor allem: „Machen Sie weiter.“ 

Ihr Pfarrer Golz 

Seelsorge 
Krisen hinterlassen Spuren. Manchmal hilŌ  es, ein Gegenüber zu haben, das zuhört.
Pfarrer Golz ist ansprechbar unter 0345-78283041 (Gemeindezentrum). Auch anonym sind 
Gesprächsangebote möglich. Die Hotline der Telefonseelsorge ist für Sie da: 0800-1110111. 
Auch online unter www.telefonseelsorge.de gibt es Angebote zur Beratung und Seelsorge.

Andachtstelefon 
Das Andachtstelefon pausiert in der Ferienzeit. Am 29.08. starten wir dann wieder mit neu-
en Ideen und Liedern.

Freud und Leid in unseren Gemeinden
Taufe
Maria Wünsche
Beerdigungen
Kurt Marx
Klaus Peter Andreä
Hannelore Nowatzky
Steff en Egon Thomas
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Adressen | Kontakte

Ev. KG Neukirchen/Hohenweiden   Lindenplatz 2, 06258 Hohenweiden

Ekkehard Ramm      GKR-Vorsitzender  Tel: 0345-6130644

Evangelische Kirchengemeinde Holleben Karl-Marx-Str. 3, 06179 Holleben

Isolde MerƟ n      GKR-Vorsitzende  Tel: 0345-6131785
Stefan Kukla      Gemeindebrief  Tel: 0341-9098259 

Evangelisches Kirchspiel Halle Süd

Silberhöhe-Beesen Kirche St. Elisabeth Franz-Mohr-Str. 1c, 06132 Halle
   Gemeindezentrum Franz-Mohr-Str. 1c, 06132 Halle
Radewell  St. Wenzel- Kirche Regensburger Str. 111, 06132 Halle
Ammendorf  St. Katharinen-Kirche Schulberg 6, 06132 Halle

Gudrun Becker          GKR-Vorsitzende   Tel: 0345-7709545
Simone Schulze       Stellvertreterin   Tel: 0345-7705606
Frau Schleicher  Gemeindebüro  Tel: 0345-7758271
   Öff nungszeiten:  Montag, 09:00 – 13:00 Uhr
Jens-Uwe Ziege       Gemeindebrief       Tel: 0345-7709694
Thomas Klemm     Internet    tklemmo@yahoo.de

Impressum
MarƟ n Golz  Pfarrer   Tel: 0345-78283041 
   email:   marƟ ngolz@kirche-silberhoehe.de

Bankverbindung  
Empfänger | Bank Kirchliches Verwaltungsamt Halle |  Saalesparkasse
IBAN | BIC  DE55 8005 3762 0386 0601 18    | NOLADE21HAL  

Redak  onsschluss  für das Kirchenfenster Oktober–November:    
     15.09.2022 17:00 Uhr  
   im Gemeindezentrum Silberhöhe-Beesen

Internet  www.kirche-silberhoehe.de  |  www.facebook.com/ksphallesued


